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Ende einer Periode langsamen Torfzuwachses und damit starker Humifizie-
rung und der nachfolgenden Rekurrenz, d.h. der beschleunigten Bildung
schwach zersetzter Torfe, klafft in vielen Fillen eine Zeitliicke von wenigen
Jahrhunderten. Ob eine echte Wachstumsunterbrechung oder die Erosion
von Torf gegen Ende des langsameren Moorwachstums diesen Hiatus be-
dingt, lasst sich vorerst nicht entscheiden. In den meisten Fillen bediirfen
die Angaben iiber solche Zeitliicken jedoch einer eingehenden Uberpriifung,
da ihre Grossenordnung im Bereich des einfachen bis doppelten «mittleren
Fehlers» der C14-Messungen liegt.

Das Holstein-Interglazial in Danemark

Von SvExp TuH. ANDERSEN

Durch die frithenen Untersuchungen von Jessex und MintaeRs waren bis-
her in Dinemark die Vegetationsverhéltnisse zweier Interglazialzeiten be-
kannt, und zwar einer jiingeren, die mit der Eem-Interglazialzeit identisch
1st, und einer dlteren, die von diesen Autoren mit dem Holstein-Meer gleich-
gestellt und als «Penultimate Interglacial» aufgefasst wurde. Ablagerungen
der beiden Interglazialzeiten wurden vom Verfasser pollenanalytisch neu be-
arbeitet. Dabe1 zeigte es sich, dass das dltere Interglazial u.a. durch ausser-
ordentlich hohe Prozentwerte von Tazus-Pollen gekennzeichnet ist. Ab-
lagerungen des Holstein-Meeres wurden neuerlich in Tornskov 1m siidlichsten
Jiitland erbohrt. Es fand sich hier eine marine Schichtfolge von 27 bis
95 m Tiefe, die pollenanalytisch vom Verfasser untersucht wurde. Das Pollen-
diagramm gliedert sich in 5 Pollenzonen, die von Betula- Pinus, Pinus- Betula,
Pinus-Alnus, Pinus-Alnus mit Carpinus und Pinus-Alnus mit Abies charak-
terisiert wurden. Das Pollendiagramm zeigt weitgehende Ubereinstimmung
mit dem von Harrik publizierten Pollendiagramm der Holstein-Meer-Abla-
gerungen aus Hummelsbiittel und mit Pollendiagrammen aus Siisswasser-
ablagerungen der Holstein-Interglazialzeit in Norddeutschland, Holland und
Polen. Die Pollendiagramme von den Siisswasserablagerungen des «Pen-
ultimate Interglacials» bei Harreskov, Starup und ©lgod in Jiitland sind
ganz verschieden und miissen in eine andere Interglazialzeit gestellt werden.
Sie zeigen vielleicht Anklinge an die Pollendiagramme von Westerhoven
in Holland und von Bilshausen in Deutschland und diirften somit dem
«Cromer »-Interglazial zugehéoren.

o7



	Das Holstein-Interglazial in Dänemark

